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Verbundskizze2 ,,Ztrr Biotogischen Sicherheit gentechnisch erstellter pilzresistenter Gerste"

lhre Projektskizze -31P5409 ,,Zur biologischen Sicherheit gentechnisch veränderten Getreides:

Wirkung gegenüber mutalistischer Mykorrhiza"

Sehr geehrter Herr Professor Kogel,

im Rahmen unserer Tätigkeit als Projektträger des BMBF haben wir lhre oben genannte Projektskizze

unter Einbeziehung eines externen Gutachtbrgremiums eingehend mit folgendem Ergebnis geprtlft:

Dem skizzierte Verbundprojekt,,Zur Biologischen Sicherheit gentechnisch erstellter pilzresistenter Gers-

te" kann im Rahmen Oei fOiOenichtlinien ,Beitrage zur Biologischen Sicherheit gentechnisch veränder-

ter Pflanzen" im Vergleich zu anderen bei uns vorgelegten Projekten leider keine Priorität eingeräumt

werden, da die vorgösehenen Untersuchungen zum überwiegenden Teil nur von geringer Relevanz für

die Zielsegungen Jer Förderrichttinien sind.-Wir können lhnen und den Verbundpartnern daher nicht

empfehten, tOimlicne Anträge auf Forschungsförderung für das Verbundprojekt bei uns vorzulegen.

in den Jahren
der Universität ernen

laufende umZläfi:-

ten die beschränken, um die

zu

Als

Mikroorganismen

Um eine möglichst zügige Bearbeitung des Aufstockungsantrags zu ermöglichen, empfehlen wir lhnen'

den Antrag 6is zum 25. Januar 2008 bei uns vozulegen.
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Für Rückfragen steht lhnen Herr Dr. Langenbruch (Tel.: 024611616897) gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Forschungszentrum Jülich GmbH

{ f-, {-f (;*a^s,-.t
i. A. Dr. Rudolf Straub i. A. Dr. Paul-Friedrich Langenbruch
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